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Der Abjchlup dexr Hallijchen Reformation.
UDalle wdbrend ded Schmalfaldifdhen Krieges.
(Fortfegung.)

Nun aber fepten fid) Ddie BVerhandlungen jwi-
fdhen Rath und Ausfdyup in hodf gereizter Wheife
jort. Da eridyienen, — Wlen unerwartet, mit Aus-
nabme der wenigen Ausdfdhupiibrer, die wabrideins
lid) Diefe neue Wendung eingeleitet hatten, — nadh
einigen Tagen, mie jujilig auf ciner Reife, gwei
Wittenberger Theologen, der gelehrte und weitbes
vibmte Freund Lutherd, Jufus Jonasd, und mit
thm dex M. Andreasd Poad, am griinen Don-
nerftag (14, April) in Halle und ftiegen bet dem
Dr. Milde am Alten Dearfte ab. Diefe Radricht
erregte bei Der Bitrgerfdaft einen Sturm des Gns
thufiadmus,  Die fatholifde PBartei war volfonmen
iiberrumpelt; fhon am folgenden Morgen mufte dex
Ratb fih nun mit den beiden Wittenberqern in
Ginvernehmen fegen, fie auffordern, junddft bis
Piingften ded laufenden Jahres in Halle dag Eovans
gelium gu predigen. Nod) an demfelben Lage (Chars
freitag) nabm = Jonas vow der Marienfirde
Befig.  Taufende von Halenfern ftedmten Dhexbei,
feine erfte Bredigt, nidhyt minder Ddie sablreichen
anderen fdynell folgenden Predigten ded beriibmten
Jedners und feines ®ebiilfen, mit dantbaver Freude
und flammenber Begeifterung u vernehmen.

Damit war die grofe Srage im Wefentlidyen
entfdhicden.  Umfonft proteftivte der Kardinal gegen
Da8 Vorgehen der $allenfer; umfonft fudten Dr.
Gofmann und feine Freunde wenigftens den Auss
fpup aus dem Sattel zut beben, — e8 gab Ddariiber
gulegt nod) fo  heftige Scenten, daf der Rath felbft
liber ‘den [leidenfdaftlichen Stadtfchreiber gulest
Pausarreft auf unbeftimmte Jeit verbingte; eine De:
miithigung, die den ftolzen Mann in jdben Wabhns
finn ftiicgte, dem bald der Tod folgte.  Run aber
brady fiy das Qu'thertbum in Halle tafd und
energifd) Babn, - Gleidygliltig fabhen die Biirger es

mit an, daf Der jirnende Kardinal die Sdyige und
Reliquien ded Domftiftes nach Maing abfiibrte, daf
Die Stiftdherrn, foweit fie nidyt felbft qum Protes
ftantidmusd 1ibertraten, Ddie Stadt verliefen, DaB
endlih Ddag ganze gldnzende Stift fammt feiner
prunfenden Kirdye bis gum 7. December 1541 Deji-
uitiv gefbloffen wurde. Die Stadt gewann Dagegen
an dem Ddermaligen Proveftor der llniverfitdt Wits
tenberg, dem Dr. jur. Kilian Goldftetn, einem
Sreunde Der Wittenberger Reformatoren und nams
baften Rechtdgelebrten, einen neuen Stadtfdreiber,
der mit Jonad und den Wortfiihrern des Ausdfdhufjes
an Der Bollendung der Hallijdhen Reformation viiftig
acbeiten balf.

Wir geben nidit ndber ein auf das fpeziellere
Detail der Gefdbidite der ndchften Sabre. 68 ift
audreidyend zu fagen, daf Sonad und Poad) fich
nidyt darauf befdrdnften, die Marienfivde, bei
der fie nun feft angeftellt wurden, fiiv den [utbetis
{hen  Gotteddienit eingurichten; Dder unermiidlich
thdtige Jonas, mit feinem encrgifchen, ausdgreifens
den 2Wefen, evoberte, — getragen von der Juftimmung
ter Gemeinde, — dem Proteftantismus rafd immer
neued Terrain, Junddft fegte er e8 im Ginvernehs
men mit dem Rath nod) vor Ublauf d. . 1541
burd), Daff auch die jeht fo genannte newe St. 1U[»
vich8Pirdhe in Der Reipzigerfirafe fiiv ben luthes
rifdhen Gotteddienft gedffnet und M. Benedift Sdyus
mann  (bigher in Naumburg Genoffe des erften
dorfigen Tutherifhen Superintendenten Medler), ber
fhon im Fribfommer an Sonas’ Seite momentan
in $alle thdtig gewefen war, zu Weibuadhten 1541
al8 erfter lutberifher Paftor gu St. Ulridh eingefiihrt
wurde. Gbenfo gelang ed, fiir die Leitung Ddes
Sdulwefens einen gelebrten Sdulmanit, bden M.
Emmerid) Sylviud, ju gewinnen. Weiter aber bers
fucpte. Jonad im Cinverftdndnif mit dem Ausfdhug,
(15. Januar 1542), den Rath audy u der Abfdhafe
fung der mod) in Der Stadt beftehenden KIdfter
gu Deftimmen; da8 indeffen lehnte der Rath, obwohl
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die Qutberifher.and in diefem Collegimm fefst immer
mebe die Oberhand gewannen, dod) gang entfdhieden
ab. Die Kibfter ftanden unter der Juriddiftion Des
Grybifthofes; und, von ned) andeven Griinden abge-
feben, biclt es Der Rath nidt. flir woblgethan, in
feiner: exponirtert Stelfung den' Crzbifdof nod) mchr
gegen fidh aufsubringen. o biteb e8 Denn, unter
Suftimmung der Wittenberger, auf diefem Puntte
sunddft beim Alten. Wobl aber erqriffen, trof aller
Ginveden ded Goadjutord, die Lutberijchen nun aud
von Der St. Moripfirche Befip (26. Auguft 1542),
wo dann M. Matthiasd Wandel al8 Prediger
eingefiibrt murde; allerdings unter dem heftigften Wi-
detftande Der Dominifaner, denen Ulbredht die Kirche
jur Beit der Griindung de8 Domftifted Fugemiefen
hatte.  Alerdings waren Ddiefe Wondye fett der Auf
Bfung Ded Gtifted wieder nady iHrem alten Klofter
neben dem Dome zuriidfgefebrt; trogdem war 'ibr
Unwille 1iber die Offupation der Wovigfirdye durd)
bie Qutberaner fo groB, Daf einer von ihnen nod
am 1. €eptember ¢8 verfucht haben foll, den Dr.
Suftud Sonas mit eimer At zu erfdylagen.

Nudy jonft dDauerte der fleine Krieq ywifdhen den
Mondyen, namentlich mit jenem Profeflor We, dex
fih aus feiner Stellung ald Pfarrer an Der Dearien:
firche nicht vexdrdngen faffen wolte, und den Pro-
teflanten unadldifig fort. @8 war gang in Dber leis
denfdaftlichen und roben Urt jened Jabrbunbderts,
wenn Die Geiftlichen beider Parteien fidh) zuweilen
in einer MWeife befebbeten, weldhe — mnadh dem Ge-
fiibl Dder fpdteren Gefdblechter — Ddie groften Un-
wiirdigfeiten nichts ausfchlof.  Und mwie ju allen
Feiten und aller Orten in folchen Fdlen ed ges
fbeben, fo blich e8 damals aud) in Halle nidht ans,
dag Der robe Trof Der fiegenden Partet fich in brus
tal poffenbafter Berhdbnung Der unterliegenden
Partei gefiel.  Diefe fdmupigen Avabesfen Der
ftadtifben Reformationdgefdhichte miiffen aber eben
fo aud dem Bereih unferer ndberen Betradytung
bleiben, wie Die weiteren Conflifte ded Rathes mit
der fitrftlichen Regierung und Ddem IMagdeburger
Domfapitel, und felbit die grofen Arbeiten ded Dr.
Sonad fiic Die Reorganifation Dder Halifdhen Kir
tenoxdnung. Wir wenben uné pielmehr nun aus:
febliclid) qu dem Berlaufe dex politifdhen Bege-
Benbeiten, meldye jept immer entichiedener die Sigs
natur dex Hallifhen Stadtgefdhidhte in Der Mitte
Ded 16. Jabrbundertd abgeben.

Die Flbrer der ftadtifchen Bemwegung fonnfen
fid nicht berbeblen, Daf unter allen Stddten Ded
Graftiftes, gerade Hale den. fidrfiten Unwillen Des

Gr3bifdhof8 wie Ded Coadjutors auf fidh gezogen
batte. Sie bielten e8 Ddefbalb “fiir geratben, fidh
bei Jeiten nad) einem fdjiigenden Rudbhalt umzu»
feben. Wian fand Ddenfelben naturgemd an Ddem
politifhen Haupte ded Ddeutfden Vroteftantidmus,
an dem fihon gemannter = Kurfiivften Jobann
Friedrih von Sadfen. Und anfnipfend an
Deffen ©tellung ald Buragraf ded Craftiftes, fhloh
wicflih Ddie lutberifhe TMajoritdit ded Rathed von
Halle am 6. November 1542 mit dem Kurfiicften
ein gebeimed Biindnif. In feinem Edupbriefe
verfprach Jobanu Friedrich, bie Stadt gegen Jebers
mann, felbft gegen den Grybifchof ju fhitgen ; Dages
gen rvéupflidytere fidhy [Der Ratb, Dem Kurfiirfiern und
feinen Nadyfofgern ein jdbrlides Schupgeld von
1000 Guiden gu zablen, und ging audy fonft nod
anbere Lerbindlid)feiten ein, Ddie allerdings  Die
Redte ded Grybifdhofes al8 Ded Landesbherrn beeins
trddhtigten.

8 dauerte nicht lange, fo fonnte der fichfifdhe
Kurfiirft femne einflufreiche Vevmittlung ju Gunfien
per Dallenfer geltend machen.  Der Kardinal Al
brecht nemlid) befd)lof am 24. @eptember 1545 ju
Afdyaffenburg fein vielbewegted Leben; fein Nadys
folger wurbe, wie u exwarten ftand, jener Coabds
jutor Jobann Albredyt, Ddeffen finjtere Strenge
die Hallenfer feit Jabren nur ju wobl fannten.
Bielfdltig mit ibm tn Streitigleiten aller At vers
flochten, und bichft bejorgt wegen der von ibm ju
beflivdhtenden Gingriffe in ihre junge Kirchenfrcibeit,
forberte Die Stabt von Jobann Albredt alé Preisd
ibrer Huldiquug die vorgdngige Abftellung verfdhies
Dener Befdhwerden, und fidhere Gavantien im Jnters
effe Der ungeftdrten Audiibung der lutherifchen Relio
gion. Dariiber entfpann fid) ein langwieriger Hader,
Der endlich durch Jobann Friedriché Vermittlung im
Fribjahre 1546 auf dem fogenannten Wittenberger
Gonvent beigelegt wurbe.  Die Religiondfreibeit der
Hallifen Lutberaner wurde ausreichend ficher geftelts
den beftigen Ausbriidhen mondyifber Polemif follte
aeftenert, Profeflor Weys fiir das Mufgeben feiner
Bfarcftelle entfhddigt, dad Moriliflofter der Stadt
uberlaffen werden. Dagegen folten qudy die luthes
rifhen @eiftliden fid) Ded fdhmdbenden Nuftretend
gegen Den Grzbifchof und, Ddefjen Levwandtidhaft ents
balten, die Stadt aber von Der Anmeftivung weites
ter fatholifder Kirden und Kibfter abfteben. Nun
erft (23. Mat, 1546) buldigte die Stadt Dem memen
Landesberrn.

(Fortfesung folgt,)

(17T Tt
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Chronik der Jtadt Lalle.

Kirdliche Wnjeigen.
@etrante:

“"Marvienparochie: Den 15. Februar Dder
CSdnetdermetfter Hudy mit Eh. WM. Wollganb.
— Der Bitrdver Pufdmann mit €h. H. Reh:
feld. — Den 16. Der Budbalter Sdhurig mit
A G C. Kod). — Den 19. der Jimmermeifter
Kirdner mit TH. F. Sdhredenberger.

Moriparodhie: Ten 15. Februar der Schubh-
madermeifter Lebmann mit F €. G Kieift. —
Den 16. der ‘Kaufmann Deidmann mit A 6.
Lo e.

Geborene

Mavienparochie: Den 30. December 1862
Dem Handarbeiter Gallrein ein &, Juliug Wil-
belm. — Den 31. dem Babnarbeiter Borfner
ein ©., Hermann Frang. — Den 7. Januar 1863
Dem Klempnermeifter Grlede eine T., Marie Anna.
— Den 9. dem Badermeifter S dyirmer ein S.,
Auguit Paul. — Dem Fabrifarbeiter Griebfdy
ein ©., Suling Frang. — Den 13. dem Handar-
beiter Kolge eine T., Doris Louife. — Den 16.
Dem Reftauratenr Ubhlig ein &., Carl Franz Reins
hold. — Den 29. dem Jimmermann Sidmann
eine T., Sobanne Gavoline Mathilde Selma.

Ulrvichsparochie: Den 2. November 1862
Dem WMaurer Sotfd ein &., Crnft Paul Walter,
— Den 8. December eine uncbhel, T., Augufte Na=
talie. — Den 9. Januar 1863 dem Dredhslermei-
fter Ninfleben eine T., Bertha Gmma Marie.
— Den 12, dem Schneidermeifter und Kleiderhdnds
lec Ghrhardt eine T., Rouife Franyista Nanny.

Moritparochie: Den 27.Auquft 1862 eine
unchel. T., Amalie Elijabeth. — Den 10. Decems
ber dem Qunftgdrtner Windelmann eine T.,
Unna Lherefe Lonife. — Den 1. Januar 1863
bem Sdneidermeifter Deutfdhbein eine T., Ans
tonte Martha: — Den 3. dem Gaftwicth Parts
mann eine L., Henviette Matbilde Warie. — Den
25. bem Objtpdchter Raninger ein S., Grdbmann
Robert. — Den 30. dem Porzelanhindier Sehn ei-
Der eine X., EGmma Minna. — Dem Jnfpector in
Der fiddt. Gadanftalt Jacobi ein &., Frang An»
guft Hermanit; — Den 10, Febrnar eine unehel.
., YUmalie” Cmma Jofepbine. — Den 14, dem

Bidermeifter  Sbubarth ein &., todtgeh. —
Cntbindungs: Jnftituts Den 8. Februar cine
unebel. T., Pauline Augufte,. — Den..12. eine uns
ehel. T., Henriette Gmilje.

DomEivrche: Den 10. December 1862 dem
Photograph Benfert eine T., Anna Jenny. —
Den 13. Fanuar 1863 dem Fabrifarbeiter Wins
texftein ecin &., Friedridy Robert Hermann, —
Den 15, Februar dem Conditor Falde ein S.,
todfgeb.

Militaivgemeinde: Den 12. Januar dem
Mufitmeifter vom Wagdeb. Fiif. » Regim. : (Nr. 36)
Fiedler ¢in S, Carl Bernbard Ferdinand O’car,
— Den 18. dem Hautboiften vom Magdeb. Fifus
Regim. (Nr. 36) Wederle cine T., Wilbelmine
Sufanne Amalie Unua.

Neumarft: Den 4. Februar dem Shmiedes
meifter Senff ein Juwilingdfobn, Friedrich Mag,

Glaudha: Den 28. December 1862 dem Schaff
ner Werner ein S, Friedrich Caxl Adolph Chris
ftian. — Den 30, dem Maurer Berger eine L.,
Rouife Therefe Gmilte. — Den 6. Januar 1863
dem Sdaffner Baul ein S., Heinrich Hermann
Hugo. — Den 7. dem Affiftent der Augen » Klinik
Berger ein S., Max Guftay. — Den 14. dem
Fabrifarbeiter Naumann ein S., Auguft Louis
Garl. — Den 21. dem Handarbeiter S dhaffers
nidt eine ., Louife Augufte. — Den 25. dem
Sdriftfeger Subn eine T, Marie Clara, — Gine
unebels L., Sophie Helma. — Den 29. bem Hands
avbeiter Sloppe eine T., Emma Louife.

Geftocbene :

Mavienparochie: Den. 17. Februar Ddes
Sdneidermeifterd Neumeifter T. ba, 1 §. 10
M. 18 T. Keudbuften. — Den 18, ded8 Schubma-
dermeifters Webrbold S. Friedridh Otto, 1 .
4 M. Tuberfulofe. — Des Kaftelland Boge Ches
frau, 44" Jo Rungenldhmung.

Mlrvichsparodhie: Den 12. Februar des Viehs
balterd Weidner Wittme, 70 §. 10 T. AUlters-
jhwdde. — Den 16, des Fabritbefigerd Brums
bardt Wittwe, 35 F. 9 M. 3 W, 2 T. Shwinds
fudht.

Moviggparochie: Den 13. Februar des Jies
gelftreichers Ritmpler L. Warie, 2 W. 9 T.
Darmbataved. — Den 14, ded Bidermeifters
Shubarth S., todtgeh. — Ded8 Seifenfabrifans
ten Acrnold S. Ridhard, 1 5. 4 M. 9 T. Shars
ladfieber. —oDew 16, Ded Unffeeichers Boffe Che:
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frau, 39 & Sdwindfudt. — Desd  Bergmannd In dem  Konfurfe iber dad BVermogen Ddes

Peter nadgel. Wittwe;: 68 J. Wafjerindt.

DomPivrche: Den 11. Februar ded Affiftenss
argte a. D. Dr. Neidbold T. Franzisfa Cmilie
Gmma, 4 M. 2 W. Gehirnbrampfe. — Den: 15.
Ded Gonditors Falde S. todtgeb. — Den 16. ded
Maurcrd Gellert Wittwe, 66 F. WMagenfrebd.
— Der Budentrdger S dyiebenbofel, 39 J. 10
M 2 W. 2 T. itedhrenfdhwindiudht. — Den
17. De8 Sdyneidermeifterd Lauber Ghefrau, 57 J.
Lungenldibmung.

Neumarft: Den 10. Februar der Handar-
beiter Ridhter, 39 §. 8 M. 2 . Lungenfdhwind-
fudht.

Glaucha: Den 10. Februar der JFimmerges
felle Keller, 23 §. 2 M. 18 T. Tuberfulofe. —
Den 14. der Handarbeiter Grabi, 72 F. Lungens
entziindung.

DHevausgegeben im Namen ber Armenbdivection
von Dr. Cchfiein.

Befanntmacdyungen,

Die Lieferung von 100 Nummerfteinen ur Be-
seidynung der Grabreiben auf dem Stadtgottedader
foll im TWege der Licitation verdungen werden. Der
Bietungdtermin findet

Donnerftag den 26, Februar 10 Ub
auf bem Rathbaufe ftatt.

Nadhgebote werden nicht angenommten.

Halle, d. 17. Februar 1863.

Der M agiftrat.

. Metourbriefe.

An 1) .Kattner in Neu - Cunerddorff. 2)
Mareus in Creugnad), 3) Pufd in Berlin. . 4)
Hapmann in Breslau. H) Finger in Ferbfi.
6) Hafe in Reipzig. 7) Callmann in Ojderss
Teben (vefommandict), 8) Borfchufp - Verein in Bit-
terfeld (vefommandirt). 9) Faftor N. N. der Juder:
fabrif in Ropleben, mit Pacet H. F. N. '

Halle, den 20. Februar 1863.

RKonigliches WPoft-Wmt.

Raufmanns Carl Wuguit Theodor Adlung
bier, ift gur Anmeldung Der Forderungen Dder
Konfurs » Gliubiger nod) eme gweite Frift bis jum
21, Madry cr. einfdlieflidh feftaefest worden,
Die Gldubiger, welche thre Unfpriche nody nicht
angemeidet phaben, mwerden aufgefordert, diefelben,
fle mogen beveitd rechtéhdngig fein oder nidht, mit
dem Dafiir verlangten Borvedyt bis zu dem gedadh=
ten Tage bei und fdyriftlich oder zu Protofoll ans
gumelden.

Der Texmin gur Prifung aller in der Jeit
vom 26, JFanuar cr. bis jum Ablauf der weiten
Jrift angemeldeten Forderungen ift auf den

11, April d, Js. Vormittags 11 Uhr
vor Dem Kommiffar Herrn Kreidgeridhtsrath Freund
im Sreidgeridhyt8gebdude, Termindzimmer Nr. 24,
anberaumt, und werden um Cr{deinen in Dems
felben die fdmmtlichen ®ldubiger aufgefordert, welche
ihre Forderungen innerbalb einer der Friften ange-
meldet haben.

Wer feine Anmeldung fdyriftlicdhy einveidht, bat
eine Abfdhrift Derfelben und ibrer Anlagen beijis
fitgen.

Seber Gldubiger, welcher nicht in unferm Amtss
begicfe feine Wobnung bat, muf bei der Anmeldung
feiner Forderung einen am hieftgen Orte wobhnbafz
ten oberjur Proxid bei und berechtigten ausdwdrtis
gen Bevolmddtigten beftellen ~und zu den  Aften
angeigen. « Denjenigen, welchen e8 bier an Befannts
fchaft feblt, werden die Redytéanwdlte S(dFner,
Wilte, Riemer, Frit{d, ©®odede, Sdhebde,
Flebigaer,” v~ Biveen, = GSeelramiriler;
Sadymaltern vorgefdlagen.

Halle a/S,, am 11. Februar 1863.

Konigl. Kreis: Gericht, 1. Abtheilung.
Preisqgefronte

Auerhach'jche Malzpriparate

hier gu haben bei Otto Ihieme,
Iheodor Eifentraut,

Seine faure Gurfen,
neue Hevinge empfiehlt billigit
G. Wad ter, Oberglancha 30,

Bon beute ab: perfaufe id) wegen: billigem Gins
fauf Dad 7. fiifies PHaumenmus fir 1 %Hn
Rudfenftrage RNe. 15. 5. Brendel.

*

Drud ber Waifenhaus » Budybruderet.

(Beilage.)




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1863
	02
	22
	22.2.1863 (No. 45)
	Der Abschluß der Hallischen Reformation. Halle während des Schmalkaldischen Krieges. (Fortsetzung.)
	[Seite]
	Seite 218

	Chronik der Stadt Halle.
	Kirchliche Anzeigen.
	Seite 219


	Bekanntmachungen.
	Seite 220







